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In der Südspitze des Waldgebietes "Kuhwinkel" nördlich von Ivenack liegt eine kleinere Feuchtsenke mit starkem Torfschwund. Die Senke 
steht periodisch unter Wasser, war aber zum Zeitpunkt der Kartierung trocken. Die Erlen stehen alle auf mächtigen Stümpfen mit freien 
Wurzelhälsen und sind vielstämmig ausgebildet.

Die Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von etwa 75 %. Eine Strauchschicht ist nicht ausgebildet. Die trockengefallene 
Bodenoberfläche ist fast vegetationsfrei. Die Krautschicht besitzt nur eine Deckung von 0 bis 15 %. 

Der Totholzanteil ist recht hoch. Die Ursache liegt sicher in den periodischen Überstauungen und der Vielstämmigkeit der Erlen.
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Alnus glutinosa

Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Galeobdolon luteum
Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum Lycopus europaeus
Oxalis acetosella Poa trivialis Ranunculus ficaria Stachys sylvatica
Stellaria nemorum Urtica dioica


